VwV Vergitungsordnung Jahresabschlussprifung Eigenbetriebe

Verwaltungsvorschrift
des Sachsischen Staatsministeriums des Innern

Vergutungsordnung fiir die Jahresabschlusspriifung von Eigenbetrieben und

anderen priifungspflichtigen Einrichtungen
Vom 17. November 2000

Bei der Vergabe von Prifungsauftrdagen gemaB § 110 Abs. 1 Satz 2 der Gemeindeordnung fiir den Freistaat
Sachsen (SachsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juni 1999 (S&dchsGVBI. S. 345) in
Verbindung mit § 21 Kommunalprifungsordnung (KomPrO) vom 14. August 1995 (SachsGVBI. S. 290), zuletzt
geéndert durch Artikel 1 der Verordnung vom 13. Januar 1996 (SachsGVBI. S. 65), an Wirtschaftsprifer oder
Wirtschaftspriifungsgesellschaften (nachstehend als Wirtschaftspriifer bezeichnet) wird empfohlen, folgende
Vergitungsregelungen zu vereinbaren:
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Verglitung

Die Vergitung der Leistungen des Wirtschaftspriifers bei der Jahresabschlusspriifung besteht aus dem
a) Zeithonorar,

b) Tage- und Ubernachtungsgeld,

c) Ersatz der Fahr- und Nebenkosten,

d) Entgelt fir Mehrfertigungen des Prifungsberichts und

dem Ersatz der hierauf entfallenden Umsatzsteuer.

Die Vergutung steht dem Wirtschaftspriifer auch flr jeden weiteren bei der Jahresabschlusspriifung
eingesetzten Prifer zu, der nach seiner Vorbildung, Ausbildung und Tatigkeit geeignet ist, die
Jahresabschlusspriifung im Ganzen oder Teile der Jahresabschlusspriifung selbstandig durchzufiihren.
Ob diese Voraussetzungen vorliegen, entscheidet die den Prifungsauftrag erteilende Stelle im Benehmen
mit dem Abschlussprifer. Fur Hilfskrafte, die nicht selbstédndig an der Abschlusspriifung mitwirken, kénnen
Tage- und Ubernachtungsgeld sowie Ersatz der Fahr- und Nebenkosten einschlieBlich der hierauf
entfallenden Umsatzsteuer gewahrt werden.

Die Vergutung wird von der prifungspflichtigen Einrichtung gezahlt, die auch tber Abschlagszahlungen
auf die Vergltung entscheidet.

Zeithonorar

Mit dem Zeithonorar wird der notwendige Zeitaufwand des Wirtschaftsprifers fir die zur Durchfihrung der
Jahresabschlusspriifung erforderlichen Arbeiten und Besprechungen am Priifungsort sowie fiir die
Abfassung des Prifungsberichts nach Stundensatzen abgegolten. Der notwendige Zeitaufwand fiir die
Prifungsarbeiten und -besprechungen bestimmt sich nach den Anforderungen, die an die
Jahresabschlusspriifung unter den gegebenen Verhaltnissen im Allgemeinen zu stellen sind. Der
notwendige Zeitaufwand fir Reisen beschrankt sich auf eine Reise zum und eine Reise vom Priifungsort,
sofern von der Uberdértlichen Prifungseinrichtung fir die Gemeinde nicht ausnahmsweise anderes
vereinbartist. Der Zeitaufwand fiir die Abfassung des Priifungsberichts wird von der den Priifungsauftrag
erteilenden Stelle mit dem Abschlussprifer nach Erfahrungswerten vereinbart.

Das Zeithonorar firr Prifleistungen, die ab 1. Januar 2001 erbracht werden, betragt einheitlich
(unabhangig von der Einwohnerzahl der Gemeinde) pro Stunde fiir Wirtschaftsprifer (Qualifikationsstufe 1)
163,30 DM, fiir erfahrene Prifer (Qualifikationsstufe Il) 126,00 DM und fir Prifungsassistenten
(Qualifikationsstufe 11l) 95,90 DM.

Ab 1. Januar 2002 ist alsdann auf der Grundlage des Tarifabschlusses und der Preissteigerungsrate 2001
ein Aufschlag aufdie zum 1. Januar 2001 festgesetzten Gebuihren flr die in 2002 festzulegenden
Geblhrenséatze vorzunehmen. Entsprechendes gilt fiir die Folgejahre auf der Basis des jeweiligen
Vorjahres. Die Satze werden jeweils rechtzeitig bekannt gegeben.

Im Prifungsauftrag zunachst nicht vereinbarte Arbeiten kénnen bei der Gebihrenfestsetzung nur
berlcksichtigt werden, wenn der Prifungsauftrag insoweit nachtraglich erweitert wurde.

Zusétzliche Berichtsausfertigungen

Bis zu fiinf Berichtsausfertigungen sind durch die Zeitgebihr abgegolten. Werden dariber hinaus bis zu
20 Berichtsausfertigungen angefordert, kdnnen hierflr je Seite des Prifberichts im Format DIN A 4
zusatzlich héchstens 2 DM berechnet werden.

Fahr- und Nebenkosten

Bei der Benutzung regelmaBig verkehrender 6ffentlicher Beférderungsmittel werden die tatsachlich
entstandenen Fahrkosten der ersten Klasse und die notwendigen Nebenkosten (fiir Zu- und Abgang;
Transport des Gepacks und dergleichen) erstattet. Bei Benutzung eines eigenen Kraftwagens werden als
Auslagenersatz Wegstrecken- und Mitnahmeentschadigung nach den beamtenrechtlichen Grundsétzen
fir anerkannte privateigene Kraftfahrzeuge gewéhrt.

Umfang der Jahresabschlusspriifung

Die Jahresabschlussprifung umfasst die in § 110 SachsGemO bestimmten Prifungsgegenstande. Auf die
OrdnungsmaBigkeit der Geschéaftsflihrung erstreckt sich die Priifung nur, wenn dies ausdriicklich im
Prifungsauftrag vorgesehen ist.

In-Kraft-Treten

Diese Verwaltungsvorschrift tritt am Tage nach der Bekanntmachung im Sachsischen Amtsblattin Kraft.
Gleichzeitig tritt die Vergltungsordnung des Sachsischen Staatsministeriums des Innern fir die
Jahresabschlusspriifung von Eigenbetrieben und anderen prifungspflichtigen Einrichtungen vom

31. August 1995 (S&chsABI. S. 1104), zuletzt gedndert durch Verwaltungsvorschrift vom 1. Juli 1999
(SachsABI. S. 614), auBer Kraft.
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Dresden, den 17. November 2000

Sachsisches Staatsministerium des Innern
Dr. Sollondz
Referatsleiter

Anderungsvorschriften

Anderung der Vergiitungsordnung fir die Jahresabschlusspriifung von Eigenbetrieben und anderen
prifungspflichtigen Einrichtungen

vom 13. September 2001 (SachsABI. S. 983)

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 05.10.2001 Seite 2 von 2



	Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsministeriums des Innern  Vergütungsordnung für die Jahresabschlussprüfung von Eigenbetrieben und anderen prüfungspflichtigen Einrichtungen
	Änderungsvorschriften

